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KÖNIGLiC HES üPERNHIIUS 

B~r!in. F.cilRII. den l. Februar 1918, .bend. 7'/. Uhr: 

VI. SINFONIE-ABEND 
DER KONIGL. KAPELLE 

' .um Br.lcn ihre. Wilwen. und W.i ... nfond •. 

Di,irenl: 
1 reif Gcner8Imu.ikdi'e~lor Dr. Rieh •• d Strauß. 

Soli'l: 
Herr Profe._ Xanr Sd...rwcnka 
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VII. SINFONIE. ABEND. den 2. Min. 1916, 
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2. M"~~p"" 
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Waldemac.von Baussnern 
.. b. l'j, No~ .. "'" 1&66 ;. 0. ..... 

Srmphonie Nr. 4 in C. 
O. , h .... . ~ ....... I' I FIOo •• , 2 0100..., I ,,10. ...... .., 60&10 ........ 

I F.".,. .. , 2 Hio_'. Klo,;" - S..ddol<Vtp<., 

Waldcm~r "on Ballßn~", dhlt zU den Tundlcblem. 
die Crs1 In rtllem Mannesalter langsam sich Oellullg VCT_ 
5chafft haben, _ eine jener ernst gerichteten Naturen, 
tlle weder ein Zugest~ndni5 an den Geschmack der 
Masse n(leh eine Propaganda Inr n" el~tlles Schaffen 

-kcuncII. Obwohl er seit mehreren Jahrzchn lcn mit einer 
Rcllic von umfangreichen Bllhnen-, lnslrul1Icnln!- IlIld Chor­
werken an die Ocllentl ichkeit gclre len Is t, lenkteIl eigenlIich 
erSI die letzten Jahre die Aufmerksamkeit aul ihn, man begeg_ 
nete anf den VortragsfolgeIl haufigcr seinen Komposilloncn. 

Qeboren 3m 2'9. November 1$66 in BerHn, verbractlte 
Ba~Bntfn die Jugendjahl't: in der Heimat seiner Familie, 
SlebenbOrgtn, wO sein Vater Karl Oeslerrekhllcht' Finan~_ 
olli~JI war. Von 1882-88 besuchte er die König!. Hoch_ 
5thule In SerUn als SchOle, FrIedrIch Kiel! und Woldemar 
S argiel5. 1891 OtJ.emahm er die leitung des Musik· 
Vereins und des lehrer-Gesangvereins in i\\annhelm, 1894 die 
der Drndencr üedertalel, sp1tc, des dorllgen Bach- und , 
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du Chor-Vereins. ]903 folgte BauBnern einem Rule an 
das Konse,valorium in KOln al~ Lehrer In. Komposition 
und P.rtilurspiel, dirigl~rte au~h den dorligen Tonkünstler­
V~reln. 1908 tnl er an Degners Stelle an die Spllzc der 
Oro8herzogllcllen MusikM:hule in Weimar, wo er 1910 
Kine Ernennung zum Prof USO, erhielt. VOll Weimar aus 
siedelte er \915 als Direktor du Hocltschen.Konserva­
toriums nach frankfurt a. M. über. 

Hans von BOlow war der Erste, der für Baußnern 
als Toodlchlu (. Gesang der Sappho· rOr eine Altstimme 
mJt Oro:hnlefNgleilung) tluhal. l)em Dramatiker j)lIneie 
In, Klne ersle Oper: .Dichter und Weil" das Theater 
In Weimar 1891 seine Pforten. An de~lben Bühne ging 
1901 .Dorer in Venedig', ein in den Bahnen der . MeirJer­
linge' " wandelndes Werlt. In S.ene, wahrend Mannheim 
1902 . Herber! und Hildc', Frankfurt~. M. 1904 das Drama: 
.Der Bundschuh" brachl~. _ An Orcheslerkompositlonen 
sind zu nennen: Vier Symphonien, von ihnen die drilte 
mit dem Titel : .Ltben· und mit. dem SchluS5chor aul die 
Worle von Goethes Dichtung .Ganymed", eine Ouvertur • 
• Champagner", eine Ballade IUr grosseS Orchester: .Auf 
den B,eUern der Uebe,musikanten", - an Kammermuslk­
werktn: .In Streichquartett, zwei Klavicrquinlelle (das 
zweite fUr Klavier, Violine, Kla,inelte, Horn und Vlolon· 
cello) und cln Streichersextell in A_moll. fllr Singstim­
men s<:hrleb Bau8nern neben einer Reihe von I.ledern mit 
Klavlerbegleilung Gesange f~r Sopran und Orchester, acht 
Kammergeslng. für eine hoht Stimme, SlrelchquaTtcU, 
Fll)le und Klallnelte, Gesänge/Or gemischten a cappella· ChOl, 
einen BaUadenzyklus: . Das klagende Lied-. Au~h als 
Herausgeber der Werke ';on Peter Comelius (".Barbler 
vOn Bagdad)" hat sicb Bau8ntrn Verdienste erworben. 
Dem Ve~uche von C. Hollbauer und Eduard l.a~en (189!), 
Cornellus' .Guntöd" zU erganzen, folgte er mit einer Neu" 
bea,btltung de!i Werks, d~s in dieser Fassung 1906 3m 
Stadttheater In KlIln aufgefOhTt wurde. , 

• 



I"=" 

Oie zunJchst noch in Handschrift vGrliegMde vierte 
Symphoni~ (sIe dnr/le in kun:tr ZeU bei leueka" in leip­
zig erscheinen) w\lrde wJhrend dps Winters 1913/ 14 In 
Weimar entworfen, 19t$_dann In Paf1ilU, vollendet. Sie 
besieht aus vier Geschlossenen SItzen und 11111 Jusserllch 
schon durch Ihre an das Kammer·Orc~ester erinnernde 
Be;;etzung auf: Neben den SIreichern und dem HolzblJser. 
Doppelquartett (cinS\:hllesslich Bassklarinclte) sind nur 
zwei Hörner und das Klavier (als Orchester-, nkht als 
Solo-Instrument) vorgesehen. Baußnern greift also wieder 
JUr die alte Bnctzung der lJachlichen und Hllndeischen 
Orchesterwerke lurflck, wabel allerdings Zu bemuken 
wäre, dass der Instrumentale Ausdruck der modernen 
Tonsprache völlig angepasst Ist und die koloristische Ab. 
~icht mit der dichterischen gleichen Schritt hIli. Aus 
frOheren Werken Bapl!ncrn$ wissen wir, dass er sich der 
nachwagncri$Chcn Richtung angeschlossen, pnd auch fOr 
den musihlischclI Impressionismus sehr viel abrlg hJt 
Die Partitur zur vierten Symphonie zeigt bei allem Be­
smbea, der tlbcdleln!cn Form und deren weitester Ab­
grenzung zU lolgen, eine vollkommen freie Gestattung im 
Einzelnen. /1111 der Instrumentalen Oekonomle Hand In 
Hand geht eine ausgesprochene HInneigung tur polypho. 
nen Komplikation neben reichem harmonischen Wechsel 
lind der Meldung langerer Gruppenwirkung. Manches in 
der Orehesterierung erinnert In das Tupfverlahren der 
Pointillisten (oder Neo-Impressionisten) In der Malerei, 
Aus diesem Grunde Iit auch eine elnfgermassen erschllp. 
fende Darstellung oder Deutung des Werks im verhlltnls· 
mlssig be$Ch,lnkten Rahmen des Prog.ammbuchs nkht 
mllglich, - eine Beschr3nkung aul die Angabe des theml ­
tischen Malerials geboten. Zugeeignet haI der Tondithter 
sein Werk dem bekannten holl~ndis.c;hen Kapellmeister 
wmem Mengelb~rg. der es u, a. in Amsterdam und im 
Haag leitete. Die Berliner AullUhrung ist d~ achte. _ 
Ueber seine dIchtedsehen Absichten lIussert skI! BauBnern 
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X aver Scharwenka. 
roI>. I>. J_ I8SO .. s..m .... 

Konnrt lur Klavier .. nd O.doetter in B-moll 
(W~,k 32) 

Von den vier Klavlc,kon.e,ten, die XaYef Scha,wenka 
ve,öftcntl1chte _ We,k 32 in B·moll, Werk 56 in C-moll, 
Werk 80 In Cis_moll. Werk 82 In F_moll - hat du vor­
lI~gendc erste di e weiteste Verb,eitung gefunden und Ist 
Repe'lolrestOck unse,er besten Pianisten geworden. ~ein 
mit Mc\odlerllelchtum verbundener pathetischer Zug In 
den EckslUten, die spielerische Anmut im Mittelleil, der 
kl avterlstlsch dankbare, alle KOnsle einer mode",en T echolk 
erschOplende So\opart sicherten ihm die hervorragende 
Stellung unler den Werken ~hnlicher Gattung. Der Meister 
hai es Fran. Llsrt gewidmet. In manchem seine. Bnret­
lage _ so nJmenlllch in dem chromatischen Hauptthema 
und stine. Durcharbeltung -, auch im kecken Wurf der 
Linien mag Ihm Unis Es_dur_Klavierkonrert als Vorbl1d 
vorgeschwebt haben. Daneben e01MIt es eine gante 
Reihe völkischer (polnischer) ZUge und laBt vornehmlich 
im SChellQSltte den EinfluB Oopins erkenntn, ohne ddl 
solehe Hlnnelgungen die selbsUlndlge Plagung irgendwIe , 
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beelntrJchligen. - AlS Klavler- Phantasie w~hrcnd der 
Kriegsjahre 1870 J entsl~nden, w"rd~ die Tondichtung 
1873, . In die Form des Ktlvier-l(ollzerlS mit Orchester. 
begleitung umgegossen und In dieser neUen Fnsung 187.5 
unter Sterns '-t,luog von 5<:harwenh zum ersten Male 
in den Berliner .ReichshaUen° gespielt Gleich bei seiner 
Eln fOhrung erregte I'S in den Kreinn der Pianisten leb­
ha nu Au fsehen; auch Liut trat fD, die )(omposi1ion be­
geillert ein lind erwirkte deren WledergJbe auf dem Ton_ 
kDnsteriest In Hannover. Damals waren Sc~eflO und 
FlnlolUl, noch miteinander verbunden . Eine splttre Be-
3,bei tung Irunte die heiden Sllize als nlbslJndige Teile. 
Die neuste Umformung, die bisher nur in Handschrih 
vGlllegt, Ist aul Mori. Rosenthai zUrflckzulDhren, der dem 
Konztrle ein gllnundCI Interpret Wild und dem Ihm eng 
belreundeten Komponisten rlel, vo r allem den Schluß 
nicht In B moU, sondern !ieghal! in B-dur ausklingen zu 
lasstn . So m~t hlC sich Scharwenka an die dritte Be_ 
arbe itung, di e sich In du Hauptsache auf die Neu~~_ 
stallUng der Codas der beiden Ecksatze tlsueckte. Die 
SchlußIUlu""8 des drillen S"zes ist mfl Benulzung des 
vorhandenen themalischen Materials vOJlsla nd'g ntu ge_ 
BChaffe'l worden. Aber auch sunst hat die kund ige 1I ,'nd 
des Meisters gar manche. umgemudt fl, die InstrumOll 
talion erfuhr bemel kensweft~ Verande rungen. oIer Solo­
p~rl Irlll noch plastisch"r hervor. Scha rwen ka hat die 
Errungenschaften der modernen Ir.strumentation und ihrtr 
Farbenspie le Ilch zU Nutze gemachi, dabei die Wechsel 
wirkungen zwischen Orchester und Soloinstrument noch 
~Ichc, be laCh t und in die Erscheinung treten laso;en, 
~uch die themali$ch~ Führung noch plastischer herau$_ 
gehoben. - DIe belden Eckslt.e werden et ... a vom gleichen 
ThemtllSlOtf bestritten, vor allem bleibt das Hauptthema 
jla, Ib) In allen Umbeugungen richtunggebend und deut_ 
lich erkennbar. An die S!elle des langumen MIt!elsatzes 
trin ein breit angeleg!es, sorgfältig ilUsgeJ'beiletes Scher:o 
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(Allegro usai), das in seiner zierlichen Anmut und mit 
den melodU)sen H~uptgedanken ei nen guten Gegensatz 
zu den Ecksitzen schall!. 

Erster Satl (Allegro patelico, · ,'.-Takt, B-moll): 
Du Orchester beginnt fortissimo mit dem Eingangs­

'lIOtiv zum Hallptthtma ( la, Takt 1.2). Sequenzen im 
Tttubstandt und freie Nacllbildungtn fUhren im 14. Takte 
tUm Einsatz des Soloinstruments mil dem Nebenthema Ib, 
bis dann Im 28. Takte das Klavier du H~upnhema ( I~} 

In seiner vollen Entwicklung Intoniert für die weitere 
Durchführung das wichtigste Material gibt das chromatische 
MOllv ab, da! seine beiden Halbpedoden einleitet -
On zwelle Thema taucht bald auf. Bei langsamer 
werdendem Ze,tmafle wird es eingeleitet durch die leIer­
lIehe Akkordlolge des Beispie ls 2a im Orchester; dann er­
s.cheinllm SOlopart alsclgen\lich ... Thema2 bin Des-dur, wird 
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von den HoJzbl~!ern aufgegriffen, vom Klavi~r durt:fl aufge _ 
löste Ir;olluhe Akkorde phrasiert, bis lb Ober ~Ine Steige_ 
rung hir,weg Zu, ROckkehr da Haupllhemas ,la) fOhrt 
- Auf der Zbur zwischen ~rslem Satlleil und Durch­
fOh,unK e,Uheln t, _on zarlen Streithe,h.rmon'en im • " 
Takt I,rgamente eiogelot .• c, dn Adagio-Thema J. im 

w~entlichtn vom Ort~i'$'fr durchgeführt, währ."d das 
• Soloinstrument es mit Se.:hnhnteln Irei phrasiert, weileT. 

hin auch vor der Rackkehr ZUTI ~rsl'" Zeitmaße kadenzen_ 
anig 111 er den Gedanken phantasien. _ D.e R'pnse 
bringt im Alle~ro anlmalo Ja, Ib, we, t .. hin 2b (mil Aus 
schaUung von 2a). Die Coda greift breit und wuchHg 
au5SthUt611ch au f l a zu,lIü, _ Der Satl, in seiner 
garllen Anlage der Ir.io" eingebung folgend, haI! Siell 
glckhwohl an d 'e feste FOIm, nur daß, r an d ie $tdle 
du Durch lßhrutlssteils <in ncues Gebilde, ein Adagio 
mit selbstlndigern Th<"'a sCbiebl, damit zugleich ,las , 
Fehltl\ eines l~nisamCll Mittelsalzes w~nigcr ~ur Ocl'un~ 
kom men 1 ~8 t . 

Zweiter Sah ( Al kgr~ ifsai, ' f.-Takl , Ges·d ur): 
Ein regelrcchl<s S,herto, das n ~ch vier Ein lciluUB5-

I~ktcn 1111 Orchesler vom Klavier mit dem kapr iti~sen 
Th.ma 4a erilffnet wird. Se in zweite r Teil neigt dem 
Tanzcharakte, zu, hat aber durch den ',, _ im ' , •. Takl . 
Rhythmus etwas Eigenwilliges an sich. _ Als zweHes 
T hema elSchelnl etwas ru~lge, auf triolische , Begleitung 
mit traulich·bukollschem Unterton als wirksamer Gegen· 
sat.4b. Von Ihm wird das Schußmotiv (Takt 6-8) zU 
lelb$llndiger FOhrung. auch als Uebergangsphrast, hlufig 
benutu. - Ein drlt1er Gedanke taucllt in motivart!R:-.. 



kUrler Form Im Orchesler auf und wird vom Solisten 
durch l"ollsChes Figurenwerk reizvoll phrasltrl, _ DIe" 
Themen w«huln mll ei n~nder ab, zum Tell leichl ver­
~nde,r, aber doch Im gaozM an Ihre r Grundform IUI­
hallend, aucllin Ihren lialbperloden ~Ibst~ndlge Zwh;chen­
s.'!IU lu.lililend, stels beweglich und du'ch Ihre leichte 
Anmut feuelnd, an, Schlusse pianlnlmo verklingend. 

Urin er Salz (Allrg.o non lanlo - Allegro moltoe 
pas5ionalo, ' / ,_Ta kt, B-moll _ B-dur): 

Der Flnal",'z greift formal wie nach seinem thema­
ti5chen Gehalt wieJer auf den er!ttn Abschnlll JUTDck. 
Sein Eingang ISI gall~ frei alS Phantasie geslalld: Na.h 
einem dftakllgell Vorwort des Orchnleß lellel das Klavier 
ml1 einer Kaden , zu dem Irollig sich kebenden O,chuter_ 
Ihema 5a Uber, das "3ch kurzer Durchführung de m 
kadenzierenden Spieler wieder Plall m~lI, Hier taucht 
(meno mossll) auch der als Sti lenlhema .u betrachtende, 
Im Ausdruck von Leidenschaft und tlegha ltem Bcwuß!_ 
sein eingq:-ebene Gedanke 5b auf, Indessen schlln klingl 
in 5c, nath Dur aberlTdg~n, du Hauplth~ma des g~n.en 
WerkS (ta ) an, Gor bald gr~UI das Orchester ~uf dasselbe 
vllll lu,Qck und stellt rs mit markiger Ent$Chiedenheil 
wieder 3n die Spitze. Auch Ib erstheinI. Dazwischen 
melden sich 5a und 5b, so daß hi~r vier Themen nach 
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Oellung zu ringen scheinen, bis endlich Ia und Ib als 
Sieger hervorgehen. Eine Ilngere Kadenz des SoUslen 

lIereiltl den Einlrill der Dur'Tona rl vor, die mit 5b breit 
und ekSlalisch erreichl wird. Den Codaleil bcherrs.ch t 
dann ausschlie6l!ch la. 
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Ludwig van Beethove n. 
,..b. ... \6. 1)...0.100. 1110 ;. -. c-. . .. 26. Miot 1&11 ... W"_. 

Siebeni. Symphonie in A-dur (Werk 92). 
(Dem ReicM(l1'.len Moritz von F,;n a:ewidmel ) 

0 ........ : 1 flioo .. 201.00... l 1Qaho.ot1 ... 2 F_ •. l HitM,. 
2 T ...... _ .. P ....... - ~m.,..,. 

In der Skiue erstand die Symphonie gemeinsam mit 
ih re. ZwilUngsscllwestel, der Achlen hl f (Werk 931. 1809; 
vo!!en'Jel wurde sie am 13. Mai 1812 und kam unler der 
Leitung Beclhovenli am 8. Duember 1813 Im Saale der 
Wlener Unlvel'1U1U zur Uraufführung. Wiedclholungen 
fanden im selben Winter am 12. Dezember 1813, 2. Ja· 
nuar und 27. Febru~r 1814 statt Das Wiener Publikum 
brachte der Neuheit Sllflte Begeisternng en1gegen, weil 
sie als Ausfluss " ;Khpulsender LebC1l1ust seinem Tem­
peramente besonders nahe stand. _ Rlchard Wagnn 
fasst Kin Unell obe, die Siebente in dIe knappen charakte­
ri$!ischen Sitze nummen; Alles Ung,elDm, aUes Sehnen 
und Toben des Hel'lens wi rd hier zum wonnigen Utber. 
mute der Freude, die mit baCChantischer Allmacht durch 
alle Rlumc der Natur, durch alle Snomt und Meere des 
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lebens hinreiss!, jauchzend, selbstbewusst nhe,.II, wohin 
wir Im kOhnen Takte dieses menSChlichen Sph~rentan.es 
Irelen. Die Symphonie ist die Apotheose des Tanzes 
leibst: sie isl der Tarrz nach stinem hlkhslen Wesen, 
die sellglte Ta l der In T!'men gleichsam idealisch vo._ 
~Orpert.n l eibHhewtgung. Melodie und Harmonie 
schliHKn skh auf dem markigen Gebeine des Rhy'hmus 
wie zu lesten, menschlkhen Geslallt'll, die bald mit 
, ies.igen gelenkigen Gliedern, bald mit eJaslisch une. Oe. 
schmeldlgkeit, schlank und Dppig, last vor unSl!"," Augen 
den Rd~n Khliessen, Zu dem bald lieblich, bald kOhn, 
bald ernII, IüIld "usgelasscn, bald sinnig, bald jauchzend 
die unsterblkhe WdSt lori und lort lönt, bis im let.ten 
Wi thel der LuSl ein jubtlnde. Kuss die letzle Umarmung 
buchliusl. • 

Die Ein I eil U n g (POt 0 SO s le n U 1 0) erlJhrtalsSammel. 
punkt der in> Werke selbl lätigen Kräfte auslOhrliche 
Bthandl~ni. ähnlich wie in der .weiten Symphonie Die 
W,II.nSkraf. eine r ~tarl, entwickel!en DaseinSfreude verrlt 
sich gleich In den vier ku r.en SChlagtn des Orchestols, 
um w<lche die Holtblas.r eine leierlieh gestlmmle Melodie 
yoll .Innlger Traume.el weben: 

Im zehnten Takle selzl der s.o charaklerislische und typische 
Tonleltclanslleg ein, der Rlelchsam in der Tiefe schlum­
mernde Emplindungtn nach oben drJngt und mit sciner 
Ilc5ChloS5enell Entwicklung den Blick in die dichterioche 
Weil mll ihrem weitumlassenden GuichtSkreiS!' .rsehliUI!. 
Das zwelle, von den Hobbill~m angestimmte Thema: 
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deutet In den gemessen gehallenen Rhythmen auf das 
,'om Tondichter angestrebte Ziel mit unabweisbarer Deut_ 
Hchkeh hin; auf de' Tanl als Ausdruck menschlicher 
freude. Hier wie in der folgenden We,lerentw,cklung 
ruhen die Keime zu den Themen des Hauptsatzes 
(Vlvace~ der bei lebhaftem Pulsschlag au f den scharfen 
Rhythmen dtr Sleilienne r/.-Takt) mIt dem K haff ge_ 
pragtem Hauptthema elnsetzl: 

., 

Ueberall ist auf strenge Stllelnheillkhkelt Im Aufbau 
Bedacht genommen, die Weis.n crstehen eine aus der 
anderen, durc:hslUlgt VOn lebenSkraft und von einem 
Humor, der die Welt In Ihrer GrOSse wie Kleinheil mit 
liebendem VerstAndn;s ~mspannl. - Das z ..... eile Thema 
strömt etwas DithyramblKbes au~: 

Die Faden, die sich von hier aus ,um , ..... eilen Satze der 
Neunten hinObe'spinnen, bleiben dem kundigen Blicke 
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nicht verborgen. Ein Höhepunkt im sellgu Oeniessen 
telll menSChlicher Freudel Weich einen Far~nreichlum 
ent h~11t dann der DurchrUhrungsteill Die SUmmungen 
wechseln unablhsig, durch zahlreiche rhythmische und 
Inltrumenlale Feinheiten In Ihren larlen Einulhelten aU5. 
gemalt und lu unmillelbu mit sich rortreis~ndq, zwln _ 
genIkr Wir kung ""loben. Ueberall bleibt d ... Slemenne_ 
Rhythmus leitender Grundgedanke. Die volle GIDckselig_ 
hit der SUmmung erhalt dann gegen den Schluss des 
erslen Satzes hin In der VOn den Bassen behaglich hin _ 
gesummten, weiterhin knilvoll gesteigerten, zwelalktlgen 
Melodie bele Hen Ausdruck: 

Zuglelcll bildet die Weise einen F,ng.nweig, der vom 
gesunden Palhos der Einleitung. "(Im jubelnden Reigen 
des eISten Sal,U 3,uf die Stimmung des AliegreUo 
vorbereitet. 

A"~h der IW ef le S a I1 (AliegreUo) SIch t im Dienste des 
Tanles; indessen an die Stell e des luckenden Sieil lenne _ 
I., d.r r.ln d~ktytil.he Rhythmus getreten, ein '~st 
melallcllolls~h.dllsterer Zug ruht aber dem ewen Thema : 

daa in der Form Ireier VerJnderungell, auch einOl'S kurun 
lugauo, die Oberhand beHlt, um 3m Ende stockud, mit 
einem Seut.er der Wemut in der Quartsulhannonie der 
61her, von der es ausging . zu verklingen. Als Gegen. 



I 

• 

satt stellt ßeelhoven die folgenden trostreichen, uligemein 
lieblichen Durlhemen ihm zu. Seile: 

__ ~_. r." 

Alles luht auch hltr auf der rhythmischen Basis der Bhse 
a15 dem Leitmotive des AblchniUs 

~r dfi1te Satz uigl In stlnem Prest!) Ober-d'au­
mende, I~ut ~U!j.udlZende lust; das keck dahinhOp' .... de: 
.aunige Thema versinnbildlicht wiederum den Tanz aller_ 
dings In neuer fo,m, - lelchlbeschwlngl. ungeduldIgen 
DrIngens voll: 

'" 



, 

Als Oegensewichl ISI Ih m eint Weise beigesellt, die z~ 
den uhOnSlen Elngeb~ngen Beethovens gehOrt, _ der 
sanfte Z~~ber des abe r uns sich wOlbenden Sommerhimmels 

: mi! ~Inem Flimmern und Leuchten, seinem Frieden und 
~lner beglOcktnden Ruhe: 

Das Verkllrte des Elndruc~5 wird noch gesl.igert durch 
die liegenden SUmmeIl der belden Geigergruppen auf 
dem a als oberem Or,elpunkt. _ Abbe Stadler behauplet, 
der Meister hahe die MelOdie einem Ost erreich ischen 
Wallf. hrlsgesange entnommen, ohne freiliCh den Beweis 
dafar ZU erbrlngen. Wäre dem so, dann bliebe als un_ 
beSl r~ltbJres Eillentum Beethovens die Genialillli der Aus­
geSlallung dei Themas von den tarlesten, verträumt 
wirkenden Farbensple lf n bis lUm funkelnden Glanze des 
sleghafl 'erklingenden Schlusses. 

IMI leltlen Satze (Allegro con brio) wendet Sich die 
D'''tellu ng ObermDllger Ausgelassenheit lU, alles ist au f 
Slr.IfSle Rhythmen geslellt, die melodische Erfindung 
str(lmt In brei teren Bahnen dahIn, wie das Bild der heiden 
.'aupttbemen zeigt: -



Da Ist elnc I~st n otlig anmutende Lebenskraft tU sparen, 
die In unabl b sigem Treiben das a lut durch die Adern 
J~gt und die Pulse in sUlrmlschen Scblagen klopfen 
lässt. Daneben deut et das wunderllch_kDhne Cis· moll_ 
Thema; 

wohl auf den Einfluu v!llklscher Stimmungsmomente hin. 
zugleich bekraftigt es VOll neLlern den dlchlerischen Lei t_ 
gedanken des glnlcn Werks. 

Mn Chop, 
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